
Das Laurentius Hospiz ist 
eine Einrichtung der letzten 
Lebenszeit für acht unheilbar 
erkrankte Menschen. Das Haus 
verstehe sich – auch durch die 
Sprache – als besonderer Ort 
der Sterbebegleitung, erzählt 
Katharina Schiffhauer, Sozial-
pädagogin im Sozialdienst der 
Einrichtung, und führt aus: „Die 
Menschen, die zu uns ins Hospiz 
kommen, nennen wir hier Gäste. 
Und wir bieten ihnen nicht nur 
individuelle Gastzimmer mit 
Terrasse und Blick ins Grüne. 
Wir haben zudem ein Zugehö-
rigenzimmer, um auch in den 
letzten Tagen und Wochen ein 
Miteinander zu ermöglichen. 
Denn manchmal kann es wich-
tig sein, vor Ort zu übernach-
ten, um eine letzte Berührung 
zu schenken oder letzte Worte 
zu sagen.“ 

Bei aller Ernsthaftigkeit kom-
me auch Freude nicht zu kurz, 
sagt Schiffhauer: „Die Wohn-
küche ist der Treffpunkt des 
Hauses. Hier wird gemeinsam 

geklönt, gelebt, gelacht, aber 
auch getrauert. Alle Gefühle 
sind willkommen.“

Der Arbeitszirkel der Kreis-
Frauensprecherinnen (KrAz)
hatte im Rahmen der SoVD-
Kampagne „Für mehr Mitein-
ander“ zum Info-Nachmittag: 
„Gendermedizin – geschlech-
terspezifische Medizin‘‘ einge-

laden. Über 40 interessierte 
Frauen und Männer hörten den 
Vortrag von Prof. Dr. med. Bern-
hard Rauch, Pharmakologe und 
Toxikologe an der Universität 
Oldenburg. Er erläuterte Unter-
schiede zwischen Geschlech-
tern bei Entstehung, Diagnose, 
Therapie und Prävention von 
verschiedenen Krankheiten.
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SoVD ist geschätzter Ratgeber
Der SoVD-Kreisverband Celle beteiligte sich am Celler Vorsorgetag, der in der Alten Exerzierhal-

le stattfand. Einen Nachmittag lang wurde viel Informatives zu den Themen Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, rechtliche Betreuung, digitale Hilfen, Bestattungsvorsorge sowie persönliche 
Notfallvorsorge geboten.

Der rund 11.500 Mitglie-
der starke SoVD-Kreisverband 
Celle nahm wie in den ver-
gangenen Jahren mit einem 
Infostand am Celler Vorsorge-

tag teil. Die 2. Vorsitzende des 
SoVD in Celle, Traute Gresch, 
informierte interessierte 
Standbesucher*innen über das 
ehrenamtliche Engagement 

des SoVD sowie die nieder-
sachsenweite SoVD-Kampagne 
„Für mehr Miteinander“. Sabine 
Kellner, Leiterin des SoVD-Be-
ratungszentrums Celle, beant-
wortete insbesondere Fragen 
zur gesetzlichen Pflegeversi-
cherung. Vor allem zu Leistun-
gen nach Pflegegrad 1 gebe 
es großen Informationsbedarf, 
erzählt die Expertin. Auch be-
obachte sie häufig Ängste, die 
Leistungen zu beantragen, 
da viele Betroffene Sorge vor 
dem bürokratischen Aufwand 
haben. Gespräche wie beim 
Vorsorgetag können daher 
gezielt weiterhelfen. Auch die 
SoVD-Informationsmaterialien 
zur Pflege sowie zum Thema 
Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht wurden sehr 
gut angenommen. 

Der SoVD dankt dem Orga-
nisationsteam vom Senioren- 
und Pflegestützpunkt Nie-
dersachsen für den Landkreis 
Celle für die gelungene Veran-
staltung. 
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Auch beim diesjährigen Vorsorgetag zeigte sich, dass der SoVD-
Kreisverband Celle in Stadt und Landkreis bestens vernetzt ist und 
von betroffenen Menschen als hilfreicher Wegweiser geschätzt wird.

Kreisverband Celle informiert und berät Interessierte beim Celler Vorsorgetag

Empfang für Neumitglieder in Hannover
Der Empfang des SoVD-

Kreisverbands Hannover-Stadt 
für Neumitglieder  bot eine 
Plattform, um Kontakte zu 
knüpfen und die Aktivitäten 
des Kreisverbands vorzustel-
len. Zu Beginn begrüßte Kreis-
vorsitzende Ingeborg Saffe die 
Gäste herzlich und erläuterte 
den Zweck des Treffens: Trans-
parenz über die Strukturen, An-
gebote und Möglichkeiten der 
Mitwirkung zu geben sowie 
den Austausch zwischen Mit-
gliedern, Ortsvorsitzenden und 
dem Kreisvorstand zu fördern.

Nancy Widmann, Abteilungs-
leiterin Organisation beim 
SoVD in Niedersachsen, skiz-
zierte in einem Vortrag die Auf-
gaben des Verbands und zeigte 
auf, wie Mitglieder von Netz-
werken und Serviceleistungen 

profitieren können. Auch beton-
te sie die Rolle des SoVD als po-
litischer Interessensvertreter.

Die Sozialrechtsexpertin 
Melinda Junike-Kleinhorst in-
formierte ausführlich zum Ser-
vice des Beratungszentrums 
in Hannover und erläuterte 
Unterstützungsmöglichkeiten 
bei Anträgen und Widersprü-
chen sowie die Begleitung bei 
Klageverfahren. 

Die Veranstaltung wurde 
sehr positiv aufgenommen. 
Viele Teilnehmende nutzten 
die Gelegenheit zum Aus-
tausch mit den ehrenamtlich 
Engagierten und den Referen-
tinnen, um sich über Hilfsan-
gebote, die Gestaltungsmög-
lichkeiten der Mitgliedschaft 
und kommende Initiativen des 
Kreisverbands zu informieren.

Persönlicher Austausch mit SoVD-Aktiven aus Ehren- und Hauptamt
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Der SoVD-Empfang war eine gut besuchte Veranstaltung.

Frauensprecherinnen des Kreisverbands Oldenburg-Delmenhorst überreichen Spende

SoVD unterstützt Hospizarbeit
Mit einer Spende unterstützt der SoVD-Kreisverband Oldenburg-Delmenhorst das Laurentius  

Hospiz in Ganderkesee-Falkenburg. Zusammengekommen waren 150 Euro bei einer SoVD-Veranstal-
tung zu „Gendermedizin“. Hannelore Veit, Frauensprecherin des Kreisverbands, erläutert: „Nicht nur 
im Beruf, auch in der Medizin werden Frauen oft benachteiligt. Oft brauchen sie spezielle Therapien 
und Medikamente. Und auch in der Palliativmedizin und der letzten Phase des Lebens brauchen 
Frauen eine für sie sensibilisierte Betreuung.“

Solidarisches Angebot in Braunschweig
Bei nasskaltem Wetter ha-

ben Engagierte aus dem SoVD 
in Braunschweig – mit finan-
zieller Unterstützung des Pa-
ritätischen Gesamtverbands – 
einen kostenlosen Winter-
markt für einkommensschwa-
che Menschen veranstaltet.

Bereits bevor der Markt an ei-
nem Sonntagvormittag im No-
vember öffnete, warteten rund 
100 Personen auf den Beginn. 
Nach den Erfahrungen aus den 
vergangenen Jahren hatte der 
Braunschweiger SoVD diesmal 
200 Lebensmittelpakete für die 
Besucher*innen vorrätig. Diese 
bestanden aus einer Packung 
Kaffee, zweieinhalb Kilogramm 
Kartoffeln, einem großen Bund 
Gemüse, Äpfeln und Honig. Alle 
Pakete wurden an diesem Tag 

verteilt. Die Besucher*innen 
konnten sich außerdem kos-
tenfrei bei gegrillter Bratwurst, 
Glühwein und heißem Kakao 
aufwärmen und stärken. Am 
frühen Nachmittag gingen 
dann die letzten Gäste. An der 
Aktion waren rund 15 Ehren-
amtliche des SoVD-Kreisver-
bands Braunschweig beteiligt.

„Wir planen diese Aktion 
auch für das kommende Jahr 
wieder“, verrät Monika Hen-
ke, 1. Vorsitzende des SoVD in 
Braunschweig. Dem Kreisver-
band ist es zum einen ein An-
liegen, mit seiner Aktion in ei-
ner finanziell schwierigen Zeit 
vor Weihnachten Lebensmittel 
zu verteilen und so Menschen 
unkompliziert und niedrig-
schwellig zu helfen. Zum an-
deren motiviert die SoVD- 
Engagierten, dass sie sich wäh-
rend der Veranstaltung mit den 
Menschen über deren Sorgen 
und Nöte unterhalten und ih-
nen Tipps auch außerhalb der 
Sozialberatung geben können. 
Finanzielle Probleme korre-
lieren zudem oft mit Isolation 
und Einsamkeit, daher ist der 
Wintermarkt auch eine schöne 
Gelegenheit, miteinander in 
Austausch zu kommen.

Wintermarkt des SoVD stärkt mit Essen und Gesprächen
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SoVD-Engagierte beim fleißi-
gen Einsatz am Grill.
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Mitglieder des SoVD-Arbeitszirkels „KrAz“ im Kreisverband Olden-
burg-Delmenhorst gemeinsam mit Katharina Schiffhauer (Mitte).


